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- SiS-

Aoch wirbelt auf unseren sonnigen Höhen
Der Freudenfeuer letzter Rauch ;
Von Thurm und Zinne festlich wehen
Die Fahnen im frischen Morgenhauch ;
Die Glocken klingen mit ehernem Munde
Ihr Danklied über Berg und Thal
Und dankerfüllt schickt in der Runde
Das Volk zum Kirchgang sich zumal .

Wie ist voll friedlicher Festesfreude
Vom Neckar bis zum See das Land !
Die hat die Liebe , die unentweihte ,
Drin angezündet mit Zauberhand ,
Die Alle einet — Niedere , Hohe ,
Die — eine — Aller Brust durchzieht,
Die Liebe , die als Opferlohe
Vor unseres Fürsten Throne glüht .

Gewiß ist , daß der Zwietracht Same
Im Badener Land kein Heim erringt ,
Da Friedrich ' s Geist , da Friedrich ' s Name
Versöhnend — des Friedens Verheißung bringt ;
Da Er dem Edlen , Schönen , Wahren
Ein gastlich Thor zum Heil erschloß
Und Lebenskraft aus neuen , klaren
Verfassungsquellen sich neu ergoß !

Und in den Lorbeer , den der großen ,
Erhabenen That die Geschichte reicht ,
Flocht seines Volkes Liebe — Rosen ,
Die kein Veralten , kein Winter bleicht.
So lenke Gott Dein Thun auf 's beste
Und schenke Deiner Saat Gedeihn !
Mit unseres Glückes Werdefeste
Soll Deines auf immer das gleiche sein !

Amtlicher Theil.
Leine königliche Hoheil der Großherzog haben Sich

unter dem 5. d. Nits,
allergnädigst bewogen gesunden,

dem Königlich Hawai'schen Konsul , Major Eugen Haß -
locher, das Ritterkreuz Ir Klasse AllerhöchstihreS Ordens
vom Zähringer Löwen zu verleihen .

Nicht - Amtlicher Theil.
Telegramme .

j- München, 7 . Sept. Die Kaiserin von Oester¬
reich traf diesen Abend von Garatshausen hier ein und
setzte sofort mit dem Kurirzuge ihre Reise nach Wien fort.

7 München , 7. Sept . Die als bevorstehend gemeldeten
Pensionirungen der Regierungspräsidenten von Unter¬
franken und Oberpfalz werden heute amtlich bestätigt . Wei¬
tere Personaländerungen in den oberen Verwaltungsbehörden
sollen in Aussicht stehen.

t Nürnberg , 7. Sept. Die heutigen Verhandlungen des
Arbeiter - Vereinstages nahmen einen ruhigen und
ProgrammmäßigenVerlauf. Die Vereine , welche gestern gegen
den vom Arbeiter -Vereinstag gefaßten Beschluß protestirt
Wen, erklärten heute ihren Austritt aus dem Verband
m Arbeitervereine. Die Versammlung ging über diese
Erklärung zur Tagesordnung über , weil der Protest Fäl-
schungen und Unwahrheiten enthalte. Als Vorort wurde
" ipzig und zum Präsidenten Bebel von da ernannt .
. t Dresden , 7. Sept., Abends. Der KönigvonPreu -
ßen ist heute Abend um 7 Uhr hier eingetroffen und wurde
wi Bahnhof vom König von Sachsen , in Begleitung des
oinegsministers, der Generalität und des Offizierkorps , be-
Mßt. Das zahlreich versammelte Publikum empfing beide
Könige mit Hochrufen. Der Kronprinz Albert war dem«omg bis Röderau entgcgengefahrcn , woselbst er ihm den
^apport über das zwölfte (sächsische) Bundes-Armeckorps
überreichte.

Ji Paris , 7 . Sept . , Abends. In der neulich zwischen
oem Marquis v . Mou stier und dem Lord Stanley statt-
»eyabten Zusammenkunft haben diese beiden Staatsmänner
»egenscitig die friedlichsten Zusicherungen über alle schweben-
;

"
ausgetauscht . — Das Gerücht von einer an die

I anzostsche Regierung gerichteten päpstlichen Note wird
^ Entirt. — Die „France" bestätigt , daß der Kaiser sich

LdiUlgend über die aufreizende Sprache der französischen
Aj/Ernementalen Presse ausgesprochen hat. Dasselbe Blatt
reitet

^ Bulgarien neue Aufftandsversuche vorbe-

Deutschland .
Wiesbaden, 6. Sept. Wie bereits nach ""

^ E^ Kwrus
«ilen katholischen Kanzeln vorzulesenden Hrrtenbr k 8Uihtct ,

— ' ^ "

nächstigen Landesversammlung gegen den auf der Bürgerver-
sammlnng zu Wiesbaden gefaßten Beschluß einer Petition für
Beibehaltung der konfessionslosen Schulen feierlichen Protest
zu erheben. Zur Begründung seiner Forderung, daß in allen
größern Gemeinden , in denen nach dem nassauischen Schul¬
edikt Lehrer verschiedener Konfessionen anzustellen sind , die
katholischen Kinder den katholischen und die protestantischen
den protestantischen Lehrern — und zwar in allenUnterrichts-
gegenständen — zugetheilt werden, beruft sich der Bischof , wie
der „Rhein. Kur .

" mittheilt, auf die Bestimmungendes West¬
fälischenFriedens und des Reichsdeputations -Hauptschlusses
vom Jahr 1803 und zitirt behufs Nachweises der Nachtheile
der angeblich angestrebten völligen Entchristlichung der Schu¬
len ein päpstliches Breve an den Erzbischof von Freiburg vom
Jahr 1864 . Katholische Lehrer , welche auf der Landesver¬
sammlung für die unveränderteBeibehaltung unseres jetzigen
Volksschulwesens stimmen sollten, werden mit Entziehung der
Religionsunterrichts-Ertheilung bedroht.

Wiesbaden , 7. Sept. In der Jnjurienklage Vr.
Braun 's gegen Becker , welche heute zur gerichtlichen Ver¬
handlung kam , wurde Letzterer zu zwanzig Thaler Geldbuße
und in die Kosten verurtheilt. In Betreff der Schrift wurde
auf Vernichtung derselben erkannt . Der Verurtheilte hat
Berufung eingelegt.

Dresden, 6. Sept. (Dresden. Journ.) Während im
Allgemeinen die Einberufung der Rekruten dieses
Jahres um einige Monate verschoben worden ist, so findet doch
immer dieselbe ganz neuerdings getroffener Bestimmung zu¬
folge für einige Waffengattungen noch früher statt, als
ursprünglich und bei Erlaß der im Juli d . I . über die heurige
Aushebung von Seiten des Kriegsmiuisteriums ergangenen
Verordnung angenommen worden war. Es wird daher auch
die Aushebung selbst und im Ganzen eher, als von Hans aus
beabsichtigt war, in Sachsen vorgenommen werden , und zwar
in der Weise, daß die Anmeldung dazu den 21 . Sept . d. I .,
die Gestellung im Lauf des Monats Oktober zu erfolgen hat.

Schwerin, 6 . Sept . Der Großh. Hof wird am 9 . d.
Rabensteinfeld verlassen und aus einige Tage hieher kom¬
men zum Empfang Sr . Majestät des Königs Wilhelm,
welcher am 10. d., Abends, zu den militärischen Hebungen
in Schwerin eintreffen und bis zum 12 . hier verweilen
wird . Am 12 ., Abends 6 Uhr, wird sich Se . Majestät
nach Lübeck begeben .

» Schwerin, 6 . Sept. Der Eisenbahngesellschafts -
Ausschuß hat gestern die regierungsseitig für die Ver¬
handlungen proponirte Grundlage angenommen . Es betrifft
dieselbe den Vertrag vom Jahr 1863, welcher zwischen der
Magdeburg-Wittenberger und der Magdeburg-Halberstadter
Eisenbahngesellschaft cchgeschlossen wurde . Zur Fortsetzung
der Verhandlungen mit dem Regierungskommissär Geh. Rath
Meyer wurde eine Deputation von 3 Mitgliedern, bestehend
aus den HH . Karsten aus Rostock , Kayser aus Hamburg,
Saling aus Berlin, gewählt .

Altona , 7. Sept. Ein Brief des Grafen Eulenburg
an den Oberprasidenten bringt zur Mittheilung , daß vr .
Schleid en 's ' Ernennung zum Senator bestätigt sei.

^ Berlin , 7 . Sept. Um die Mitte dieses Monats be¬
ginntim Stqatsministerium eineReihe vonPlenarberathunge«

in Bezug auf die Feststellung, der Landtags - Vorlagen .
Zur Abhaltung dieser Berathungen werden mit Ausnahme
des Ministerpräsidenten Grafen v. Bismarck am 15. Sept.
sämmtliche Staatsminister wieder in Berlin anwesend sein.
Graf Bismarckkehrterst zu Anfang Oktober nach der Hauptstadt
zurück. Sein Gesundheitszustand erfordert noch Schonung.
Von den Aerzten ist ihm deßhalb noch ein mehrwöchentliches
Fernbleiben von den Geschäften angerathen worden. Dabei
macht aber die Besserung in seinem Befinden nach der nun¬
mehrigen Ueberwindung aller Folgen des neulicheu Sturzesmit dem Pferde wieder andauernd günstige Fortschritte . Bald
nach der Ankunft des Ministerpräsidenten ist die Entscheidung
über den Termin der Landtags -Berufung zu erwarten. Wahr¬
scheinlich wird die neue Session erst um die Mitte des Mo¬
nats November ihren Anfang nehmen. Als einen der ersten
Gegenstände der oben erwähnten Ministerberathungcn , welche
hier in acht Tagen beginnen , nennt man das Budgetfür 1869.
Die Etatsaufstellungen der einzelnen Ministerien sind schon
seit Wochen vollendet . Jetzt ist das Finanzministeriummit
der Zusammenstellung des Budget-Entwurfs beschäftigt. Im
Ministeriunl des Innern wird schon längere Zeit an dem
Entwurf einer neuen Kreisordnung gearbeitet. Auch diese
Vorlage dürfte alsbald zur Schlußberathung an das Staats -
Ministerium gelangen .

Dem Vernehmen nach wird der Bundes rath des Nord¬
deutschen Bundes erst im Monat Dezember wieder zusam¬
mentreten. Damit erledigt sich denn thatsächlich für dies
Jahr die Frage wegen der Ausschreibung von Vorschuß-
Matrikularbeiträgen zur Deckung eines Defizits in der
Bundeskassc . Die frühzeitige Entlassung der Reservisten
und die Hinausschiebung der Rekruteneinstellung wird am
wirksamsten das finanzielle Gleichgewicht Herstellen . — Se.
Maj. der König empfing heute Morgen den Präsidenten
des evangelischen Oberkirchenraths , Wirkt . Geh. Rach Ma-
this . Darauf begab sich Höchstdersetbe nach dem Tempel -
Hofer Felde und hielt über die zum Herbstmanöver hier ver¬
sammelten Truppen des Gardekorps eine Parade ab. Mit¬
tags nahm Se . Maj. den Vortrag des ZivilkabinetS entgegen
und ertheilte dann dem FabrikbesitzerKrupp auS Essen eine
Audienz. Heute Nachmittag um 3 > Uhr reiste der Königin Begleitung des Prinzen Albrccht mittelstEptrazugeS auf der
anhaltischen Eisenbahn nach Dresden ab . Im Gefolge Sr .
Maj . befinden sich der Generaladjutant v. Treskow, di«
Flügeladjutanten Graf v. Lehndorf und v. Akten , der Leib¬
arzt vr . v . Lauer und der Geh. Hofrath Borck . — In Bezug
auf die Reise des Königs nach denElbherzogthümern ist
nunmehr bestimmt , daß ein Besuch der Inseln Sylt und
Föhr nicht stattftndet , und zwar nach dem Rath der Lootsen
wegen der herbstlichen Springsluthen. Ueber einen Besuch
Nordschleswigs ist noch keine Entscheidung getroffen.

Die gemeinsame Regierung der beiden Elbherzogthümer
wird am 1 . Okt. in der Stadt Schleswig in Wirksamkeit
treten. An die Spitze derselben kommt der bisherige Präsi¬
dent der Schleswigs Regierung , Geh . Rath Elwanger .Unter ihm als Abtheklungödirigenten sollen die schon gegen¬
wärtig dort thätigen Negierungsräthe v. Rumcke und Gehr-
mann fungiren . Beide werden zu Ober -NegierungSräthenernannt. Ersterer erhält die Abtheilung des Innern , Letzte¬rer die des Kirchen - und Schulwesens. Zur Leitung der Fi-
nanzabtheilung wird der Ober -Regrerungsrath Matöt auSwelcher die Aufforderung enthält, üi Gelegenheit der dem- _ , .

Wegen des heutigen Allerhöchsten Geburtsfestes Sr . Königl . Hoheit des Großherzogs erscheint morgen kein Blatts



Düsseldorf berufen . Der bisher bei der Regierung in Schles¬

wig angestellte Regierungsrath v . Beckedorf erhält anderwärts

einen Posten als Ober -Regierungsrath . Dem Vernehmen
nach wird das neue Regierungskollegium in «Schleswig zum
weit überwiegenden Theil aus schleswig - holsteinischen Beamten

bestehen . — Am Donnerstag ist der Asrikareisende G . Nohlfs
hier angekommen . Derselbe verbleibt zunächst in Berlin , um

sein Werk über Abessinien zu vollenden . Wie verlautet , wird

Hr . Rohlfs zum nächsten Sommer das Bundeskonsulat in

Jerusalem erhalten . Der jetzige Inhaber dieses Konsulats ,
Professor Peter mann , kehrt dann in seine frühere Stelle
an der hiesigen Universität zurück .

^ österreichische Monarchie .
Graz , 4. Sept . Der Adreßentwurf , welchen Hr.

v . Kaiser feld ausgearbcitet hat , wird vom Plenum des

steierischen Landtages wahrscheinlich schon in der heutigen
Sitzung angenommen werden . Die Adresse ist an den Kaiser
gerichtet und enthält warme Dankesworte für die Sanktion
der Staatsgrund - und der konfessionellen Gesetze . Interessant
ist namentlich die Stelle , welche vom Konkordat und den
nationalen und klerikalen Wühlereien handelt . Hr . v . Kaiser -

seld sagt :
Mit dem Konkordat war der Kirche eine Machtfülle eingeräumt wor¬

den , welche sie in dieser Ausdehnung niemals nnd zu keiner Zeit in

Oesterreich besessen hat . Die extreme kirchliche Richtung , welcher Staat

und Gesellschaft unterworfen werden sollten , hätte das Konkordat auch

unter einer absoluten Regierung unhaltbar gemacht , denn auch eine

solche hätte sich dem überwältigenden Einfluß der Zeit nicht entziehen
können ; auch eine absolute Regierung hätte das Joch abschütteln müs¬

sen , das sic mit diesem Vertrag sich , der Gesellschaft und dem Staat

auferlegt hatte . . . . Der steierische Landtag beklagt lebhaft den Wider¬

stand , welcher diesen Gesetzen in einem Theil des Reiches noch ent¬

gegengestellt wird . Der steierische Landtag verschließt seine Augen auch

nicht den Vorgängen im eigenen Land , und er beklagt den Kamps ,

welcher gegen die konfessionellen Gesetze geschürt , die unberechtigten

Beunruhigungen , welche ausgestreut , die Rücksichtslosigkeit in der Wahl
der Mittel , welche in Bewegung gesetzt werden , und die Verblendung ,
welche die Aussichtslosigkeit des Kampfes und die Gefahren verkennt ,
die dem Vaterland bereitet , und die Wunden nicht achtet , welche dem

Friedm der Bürger und der Familien geschlagen werden . Aber der

steierische Landtag ist überzeugt , daß den großen Ideen : Freiheit , Ge¬

rechtigkeit und Vaterland , welche in den Staatsgrund - und in den

konfessionellen Gesetzen ihre Verwirklichung finden , der Sieg nimmer

fehlen kann .

Frankreich .
* Paris , 7 . Sept . Der „ Constitutionnel " will nicht

gelten lassen , daß , wie unlängst Prevoft Paradol in einschnei¬
dender Weise darzuthun bemüht war , die auswärtige Po¬
litik der Kaiser !. Regierung in weiter Nichts als einer Reihen¬
folge von Ueberraschungen bestanden habe , denen der Gesetz¬
geb . Körper als einfacher Zuschauer beigewohnt . Für heute
ist es dem „Constitutionnel " zunächst um den Nachweis zu
thun , daß in der dänis chen Frage Frankreich sich nicht , dem

englischen Drängen gegenüber , absolut geweigert habe , für
Dänemark die Waffen zu ergreifen . Frankreich habe damals ,
als es sich noch um ein diplomatisches Ultimatum gehandelt ,
wohl gewußt , daß , im Fall dasselbe von Preußen und Oester¬
reich zurückgewieseu würde , dies einem Krieg mit dem ge¬
summten Deutschen Bund gleichbedeutend wäre . England
aber habe , für diese Eventualität , namentlich in Folge des
von der Königin ausgcübten Drucks , sich geweigert , Frank¬
reich mit seiner Flotte , ja selbst nur mit einem Armeekorps zu
unterstützen . Wenn auch Prevost Paradol sich den Anschein
gebe , als könne er den Versicherungen der Minister des Kai¬

sers keinen Glauben schenken , so müsse er doch diesem selbst ,
der ja , wie das „Journ . des Deb .

" zugebe , der unbeschränkte
Herr der Regierungsgeschäste sei, irgend eine Kenntniß der

Sachlage zutrauen . Der Kaiser aber wolle den Friede n .
Er will ihn — sagt der „Constitulionnel ' — wie das Land , dessen

Stimme er jeden Tag hört , ihn will ; er will ihn , wie der Staat und

der Gesetzgeb. Körper , deren patriotische Fürsorge mit aufmerksamem

Auge den Gang der auswärtigen und inner » Angelegenheiten verfolgt
und über jede Frage die Anschauungen der öffentlichen Meinung kund¬

gibt . Wer mehr , als der Kaiser hat Unterpfänder seiner friedfertigen
Gesinnung gegeben ? Wer hat eifriger für die Ruhe Europa ' « und der

Welt gearbeitet ? Wer hat mehr Drang und gleichzeitig mehr Umsicht

gezeigt , um die Aufgaben , welche Völker und Regierungen unabweisbar

zu lösen haben , aufzuklärcn , und wer war es , der eine friedliche Lösung
derselben durch einen Kongreß und ein europäisches Schiedsgericht an¬

rief ? Allerdings ist der Universalfriede noch ein Traum , da gestern
erst noch Krieg geführt wurde . Eine tiefeingreifende Revolution hat

sich in Deutschland vollzogen , und man durfte befürchten , daß die

wunderbaren Erfolge Preußens das europäische Gleichgewicht zu er¬

schüttern und einen allgemeinen Brand hervorzurufen im Stand sein
würden . Der Prager Friede hat diese Gefahr beschworen ; er hat das

Gleichgewicht erhalten und allen berechtigten Interessen Genugthuung
gewährt . Der Kaiser hat in diesem Duell zwischen den beiden deutschen Groß¬
mächten durch seine neutrale und versöhnliche Haltung gezeigt , wie groß die

Uneigennützigkeit Frankreichs ist . Unter seinen Auspizien und durch seinen
Einfluß ward der Friede in Deutschland und in Italien geschlossen.
Dies besagt hinlänglich , daß er keineswegs den Wunsch hegt , ihn zu
stören . Wer kann nun ein Interesse daran haben , ihn zu gefährden ?

Etwa Preußen ? Soll König Wilhelm , der die Ehre gehabt hat , die

preußische Nation zu konstituiren , welche Friedrich der Große erst ge¬
gründet hatte , in seinem 76 . ( !) Jahre sein Wirk den furchtbaren

Wcchselfällen eines Krieges mit Frankreich preiszugeben ? Wird er

sein Wort brechen ? Wird er über die Düdstaaten , deren Unabhängig¬
keit er selber verkündigt hat , die Erobrrerhand ausstrecken ? Wer kann

Solches glaube » ? . . . Wenn noch nicht Jedermann an den Frieden

glaubt , so liegt die Schuld keinesfalls an Frankreich , dem Kaiser , oder

seinen Ministern . Sie läge vielmehr an Denen , welche jenseits
des Rheins mit schuldvoller Hartnäckigkeit bemüht find , gefähr¬
lichen Illusionen zu schmeicheln und unausführbare Hoffnungen zu
«rmuthigen , Hoffnungen , die für den Friedm eine ernstlichere Gefahr
wären , als alles Bedauern , welches Frankreich nicht empfindet . ( ! ?)

Telegraphischen Mittheilungen aus Marseille zufolge
habsn die Unterhandlungen über einen neuen Lohntarif für
die Drucker zu keinem Ergebniß geführt . Alle Druckerge¬

hilfen haben die Werkstätten verlassen , mit Ausnahme einer

einzigen Druckerei . Die Zeitungen können nicht erscheinen;
an ihrer Stelle werden kleine Zettel ausgegeben .

Wie der „Figaro
"

erzählt , kommen seit einigen Wochen in

den verschiedenen Forts von Paris des Abends geheim -

nißvolle Sendungen an . Es werden lange schmale Kasten
aus Eichenholz in dem innern Hos des betreffenden Forts ab¬

geladen , nachdem alle Zugänge zu demselben sorgfältig ver¬

schlossen worden sind . Der Kommandant des Forts nimmt
den sorgfältig gehüteten Schatz in Empfang und läßt ihn in
ein besonderes Zimmer bringen . Der Kasten , das Zimmer ,
Alles wird verschlossen , und der betreffende Schlüsselbund von
dem Offizier , welcher mit dem Kasten angelangt , wieder fort¬
genommen . Selbst die Artillerieoffiziere , welche Näheres
wissen können , sind verschlossen und weisen alle Fragen ihrer
neugierigen Kameraden mit Hindeutung auf einen von ihnen
geleisteten Eid zurück . Offenbar handelt es sich hiebei um
die famosen Kugelspritzen .

* Paris , 7. Sept . Wie der „Etendard" meldet , ist Prin¬
zessin Clo tilde mit ihren Kindern am Samstag in Pan ange¬
kommen , um sich von da nach Nimes zu begeben . — Marquis
v . Mou stier hat Lord Stanley den Besuch , den ihm die¬

ser gelegentlich der Durchreise der Königin Victoria gemacht ,
erwiedert . Nachmittags hat Lord Stanley einen Gegenbesuch
gemacht , und Abends haben beide Minister bei dem englischen
Botschafter Lord Lyons gespeist .

Gras Sartiges hat sich mit seiner Familie gestern ,
Sonntag , in Civita -Vecchia zur Heimkehr eingeschifft . — Wie
das „ Journ . de Paris " meldet , ist der von P . de Cassagnac
im Duell verwundete Redakteur des „ Avenir " ( von Auch ) , Hr .
Lissagaray , wieder vollkommen hergestellt und geht bereits
aus . — Frau Cornu , nicht die Milchschwester , sondern das

Pathenkind des Kaisers Napoleon , ist nicht nach Bucharest ge¬
reist , wie einige Blätter gemeldet , sondern gebraucht nach
dem „ Journ . de Paris

" die Molkenkur in Gleisweiler
( Rheinpfalz ) .

Die Börse war heute sehr aufgeregt . Es schienen alle
alten Besorgnisse gelegentlich eines neuen Beruhigungsartikels
des „ Constitutionnel

" ( s. o.) wieder aufgerührt worden zu sein .
Mehr oder weniger deutlich , immerhin aber deutlicher als in
den seitherigen Friedensbetheuerungen des „ Constitutionnel "

will man in den Schlußworten der heutigen Erklärung eine
Art Eventualität des cssus belli formulirt sehen . Es kommt
nur darauf an , ob nach der Absicht derjenigen Kreise , deren

Anschauung für das offiziöse Blatt maßgebend ist, die Ver¬

letzung des Prager Friedens als ein Kriegsfall bezeichnet wer¬
den sollte , oder ob, was hin und wieder vorkommt , der

„ Constitutionnel
" taktloser Weise einer ihm zu Theil ge¬

wordenen Inspiration nachgekommen zu sein glaubte , und
nun einen ganz andern Effekt als den von ihm beabsichtig¬
ten erzielt hat . Auch sprach man , allerdings in sehr unbe¬

stimmten Worten , von einer revolutionären Erhebung in Ita¬
lien , von Mazzini rc. Endlich wollte man von kriegerischen
Andeutungen wissen , die im Lager von Chalons gefallen sein
sollen u . s . w . Gegen Ende war man etwas besser , aber
immer noch schlecht genug . Rente fiel 70 .55 , ital . Anl . 52 ' /» ,
Cred . mob . 8 .75 u . s. w . Schlußkurse : Rente 70 .55 ,
Cred . mob . 280 , ital . Anl .
52 .30 .

Belgien .
Brüffel, 6. Sept . (Köln . Ztg.) Heute wurde hier der

dritte Kongreß der internationalen Arbeiter - Ge¬

sellschaft im Circustheater eröffnet . Alle Redner , die

heute zum Wort kamen , sprachen sich entschieden gegen den

Krieg und gegen die stehenden Heere aus . Der enthu¬
siastische Beifall , der jeder solchen Erklärung folgte , gab
dieser ersten Sitzung die Bedeutung einer imposanten Frie¬
densdemonstration . — Aus der nächstens erscheinenden Bio¬

graphie des Königs Leopold t . von Theodore Juste theilt
die „Jndep . Belge

"
heute zwei Briese mit , welche jener

König am 5 . Nov . 1840 und am 27 . Jan . 1841 an
seinen Gesandten in Paris schrieb , als der Traum einer

Zolleinigung zwischen Belgien und Frankreich die Geister
beschäftigte . Mit größter Bestimmtheit lehnte Leopold t .
jeden derartigen Plan von sich ab und zeigte mit schlagen¬
den Gründen , daß eine derartige Einigung beider Länder
ein Ding der Unmöglichkeit sei ; denn die Großmächte hät¬
ten im Vertrage von » . 19 . April 1839 bereits erklärt , daß
Belgien durch eine Zolleinigung mit Frankreich die ihm ver¬
tragsmäßig zukommende Stellung und seine Neutralität
thatsächlich und rechtlich verlieren und dann nichts weiter
mehr sein würde , als eine französische Provinz . Das Ein¬

zige , was zwischen den beiden Ländern abgeschlossen werden
könnte , war , nach des Königs fester Meinung , ein Differen¬
zialzollvertrag mit durchaus kommerziellem Charakter .

Niederlande .
Haag , 4. Sept. DerKönig der Niederlande ist

vorgestern Nacht aus der Schweiz im Pallast het Loo wieder
angelangt .

Dänemark .
Kopenhagen, 6. Sept . Gestern Nachmittag hat die

Legung des dänisch - englischen Kabels begonnen und
hofft man die telegraphische Verbindung mit England in
den nächsten Tagen herzustellen .

Schweden und Norwegen .
Stockholm, 5. Sept. Der Kronprinz von Däne¬

mark ist heute Abend hier eingetroffen . Der König war
demselben bis Sördertelge , südlich am Mälarnsee , entgegen¬
gefahren . Am Bahnhof hatten sich die Behörden und Offi¬
ziere des Leibgardekorps zur Begrüßung eingefunden .

Großbritannien
London, 6. Sept . Nachrichten aus Saigon (Cochin -

china ) vom 25 . Juli melden , daß a » amitische Räuberban¬
den die Grenze überschritten hätten , aber von den Fran¬
zosen und der aus Eingeborenen gebildeten Miliz wieder

zurückgeschlagen worden seien . — Die jungtürkische

Partei wird eine neue Zeitung gleichzeitig in London
und Paris erscheinen lassen , welche den eingeganaer, «,
„Mukbir "

ersetzen soll . — An die durch die Katastropb ,
von Clerkenwell Verlustleidenden sind gestern 8W
Pfd . St . vertheilt worden .

London , 7 . Sept . Ein Telegramm der „ Tin :-»«
det : In Neu - Mexiko haben die Indianer eine u»

bahnzug verbrannt und 16 Schaffner skalpirt . — -v /
Manchester wurde Murphy am Freitag gegen BürgschÄ !
freigelassen . Er berief hierauf auf Samstag ein Mvnstre -
meeting , wo er gegen die ihm widerfahrene Freiheitsbeschrän

'

kung protestirte und die Katholiken schmähte . Durch d- r
Herbeikommen großer Haufen von Irländern kam es r»
einem Straßenkampf , an dem sich beiderseits 6000
schen, mit Steinen und Stöcken bewaffnet , betheiligt -- ,. A
fanden viele Verwundungen statt und wurden Verh ^ h,»^
in großer Anzahl vorgenommen . Murphy ist als
mentskandidat aufgetreten .

Baden .
Heidelberg , 6 . Sept . ( N . Bad . L.-Ztg .) Die Gesammizah ,

der vom Anbeginn des Frühjahrs bis jetzt hier anwesend gewesen «,
Fremden übersteigt bereits die hohe Zahl von 45,000 . In den letz¬
ten Tagen verweilten unter Andern hier : Professor Gneist aus Berlin
( Präsident de» Hamburger Juristentage «) , Fürst Suwaroff - Polinsh
aus Rußland ( ein Nachkomme de» berühmten Feldmarschalls ) , Genera,
Mac Clellan aus Nordamerika ( bekanntlich eine Zeit lang Oberfeldherr
der Unionsarmee im Bürgerkrieg ) . Auch weilen gelegentlich de» eben
hier stattfindenden Kongresses der Augenärzte viele Celebriläten dies«
Faches hier , z. B . Hofrath von Gräse aus Berlin , vr . Liebreich au«
Paris , Prof . Rothmund aus München , Vr . Zengler aus Zürich ,
vr . Doir aus Bern , vr . Vogelfang au « Hannover , vr . Heß ^
Mainz u . A.

Mannheim , 6 . Sept . (N . B . Ldöz.) Da « Großh . Hauptzollam
hat unterm 29 . Aug . folgende Bekanntmachung erlassen : , Nachdem
in Folge der Eröffnung der eisernen Straßenbrücke der Verkehr zwi¬
schen Mannheim und Ludwigshafen für Personen und gewöhnliche«
Fuhrwerk jederzeit ungehindert ist , findet die bisherige Beschränkung
des Durchlasses von Schiffen und Flößen an der Schiffbrücke
auf gewisse , nach der Ankunft und dem Abgang der Eisenbahnzüge
auf beiden Ufern bestimmte Tageszeiten , fernerhin nicht mehr statt ;
e« wird vielmehr in den Monaten Mai bis September einschließlich
von Morgens 5 Uhr bis Abends 8 Uhr , in den übrigen Monaieo
von Tagesanbruch bis zum Eintritt der Dämmerung , jedem nach 813
der Brückenordnung angemeldeten Schiff oder Floß der Durchlaß sofort
geöffnet .

'

VomSchüpfergrund , 6 . Sept . ( Taub .) Wie allerwärt »,
so litt auch hiesige Gegend unter dem Drucke des trockenen Sommer «.
Aber auch hier bewährte sich das Sprüchwort : „ Die Sonne scheint kei¬
nen Bauer zum Hofe hmauS '

. Die Ernte war , was die Winter¬
früchte anbelangt , gut , wenn auch die Sommergcwächse etwas ergiebi¬
ger hätten sein können . Die Reben lassen einen vollen Ertrag hoffen
und auch das Obst , namentlich aber Zwetschgen , versprechen eine reich«
Ernte . Leider hat das Eisenbahnnetz für die von der Bahn etwas ent¬

legenen Orte den gehofften Verkehr noch nicht gebracht , woher cs auch
kommt , daß letztere Obstgattung fast gar keine Liebhaber findet und
die Produzenten auf den geringen Aufkauf der Branntweinbrenner de«

jeweiligen Orts angewiesen sind . Hieraus erklärt sich auch ein allen

Verhältnissen ungenügender Preis .

Vom badischen Schwarzwald , 1. Sept . ( Sch . M .) Auch
über unsere Berge hat sich dieses Jahr eine stärkere Fluth der Rei¬

senden ergossen als seit langer Zeit der Fall gewesen . Nicht nur
die Bäder sind mit Gästen gefüllt , sondern auch die Dörfer und Weil»

auf den Höhen und in den Tiefihälern haben zahlreiche Sommergäste

angelockt . Der gut zufriedenstellend « Gasihof auf dem Feldberg ,
die Villeggiatur bei Burger am stillen Schluchsee , die altbekannt«

im Rößle auf der Staig und in Hintcrzartcn , da « gastliche , schöne
St . Blasien , selbst über dem langen Ordnachthal das sonst so stille
Waldau haben ihre ständigen Gäste . Vor Allem aber . hat da« auS -

sicht- und ausflugreiche St . Märgen dieses Jahr zahlreichen Besuch,
unter welchem Gräflichkeiten , Barone und Hofräthe sich befinden . Bor

drei Jahren noch war der reizende Ort kaum einigen wenigen Touri¬

sten bekannt , die dem Feldberg sich nicht aus der breiten Landstraße,

sondern im Querdurchschnitt des Kinzig -, Gutach - und WildgutachlhalS
oder auf den Fußpfaden de« Glotterthals und der uralten Glashütten
über den Turner oder die Breitenau nähern wollten . Vor drei Jahren

hielt hier die erste Mannheimer Familie ihre Sommerfrische ; jetzt Hut

der Hirschwirlh Berthold Fehrenbach in seinem Haus 11 wohl einge¬

richtete Zimmer zu einem und zu zwei Betten und mußte dennoch

Gäste abweisen in das benachbarte Waldau , oder auf spätere Zeit ver¬

trösten , denn auch der andere Fehrenbach zur Krone hatte sein geräu¬

miges Haus von Gästen belegt . Ein neu angekauftes Haus wird

nächstes Jahr die „Dependence du Cerf ' bilden und dieses St . Marge»

ein kleiner badischer Rigi sein. Möge nur der Hauptreiz die natürlich«

Einfachheit , die gastliche Bescheidenheit dem Ort lang erhalten bleiben .

— In einem Punkt schien uns schon eine Akkomodation an die Preist

großer Städte angestrebt zu werden . Für ein » ervenerschüiternoes,

sog. Bernenvägele mit zwei Pferden forderte auf eine Entfernung von

5 Wegstunden der Kutscher 8 Gulden . Es ist diese Erhöhung bn

Fahrpreise zwar auch anderwärts im Schwarzwald bemerklich ; die Bei¬

behaltung der alten bescheidenen Preise aber würde der Frequenz da

Gegend gewiß nur förderlich sein .

Villingen , 5 . Sept . ( Heidelb . Ztg .) Gegenwärtig steht o>a>i be»

Untersuchungsrichter fast täglich hinaussahren an Orte , wo ein Ver¬

brechen begangen wurde . Kaum war der Knabe aus St .

in Haft gebracht , der «in Haus dort angezündet haben soll , >vuvb «

der Nähe eine Krau gefänglich eingezogen , die beschuldigt ist , ^
Kinder zum Anzünden de» eigenen Hauses angestiftet zu haben . Do

Woche stach ein Italiener einem Schweizer , welche Beide an der 86

bahn beschäftigt waren , ein dolchartige - Messer in dm Leib , sv

der Tod eintreten mußte . Der Thäler wurde um Mitternacht vo »
^ ,

schnell herbeigeeilten Untersuchungsbeamten verhaftet ,

tag zündeten Kinder in der Stadt ein Feuerchen an , das in

Zeit drei Häuser in Asche legte.

Konstanz , 6. Sept . ( Konst . Ztg .) Die Versammln » -

Allensbach war von etwa ISO Männem besucht und

ziemlich alle Orte des Amtsbezirks Konstanz vertreten . Hr -

Meister Slromeyer von Konstanz « öffnete dir Verhandlungen , « de*



Bedürfnis betonte , für die gemeinsamm Interessen auch ge-
"

i me« Vorgehen zwischen Stadt und Land anzubahnen . Auf
de« Hrn . KreiS-Schulraths Seiz wurde Hr . Stromeyer zum

^^ nden ernannt und leitete sodann die erste Frage der Tagesord -
^

*

*^
ein : bic Gründung eines Vereines ähnlich dem Radolfzeller

^
«schsvaterländischen Verein '

, dessen Statuten verlesen
HH . Ammon von Konstanz , Ralhschreibcr Settele von

'- Amtsrichter Heiß von Radolfzell, Rathschreiber Rcnker
zllmannsdorf unterstützten die Gründung eine« derartigen Ver -

^ hie denn auch beschlossen ward . Durch abermalige Abstimmung
»en die Satzungen des Radolfzeller Vereins mit der einzigen Ab -

angenommen , daß der vierteljährliche Beitrag nur 6 kr. statt

i? kr bettagen solle. Während der weitern Verhandlung zeichneten
^ 87 Mitglieder ein . denen nunmehr die Statuten , sobald dieselben
druckt stnb , zugeschickt werden sollen . Vorstand des Vereins ist Hr.

Säraerô ister Stromeyer, Rechner Hr. Rathschreiber Settele . Schrift-
"brer Hr. Ammon von Konstanz . Der zweite Gegenstand betraf die

der Kreis - Wahlmänner . Hr. Bürgermeister Stromeyer,
->r Anwalt Würth , Hr. Kreisabg. Merk . Hr . Rathschreiber Renker ,
»rüs-Schulraih Seiz sprachen sich in trefflichen Vorträgen dahin au «,

man aus dem Kreise der Bürgerschaft heraus die Wahlmänner
mlmnen solle, mit Umgehung der Geistlichen , da diese bei ihrem be¬

kannten strengen AbhängigkeitSvcrhältnitz Niemand ander« zum Ab-

^ordneten wählen dürften , als den Hrn. Dekan , der schon als Kan¬

didat genannt worden sei . Geistliche seien aber zur Vertretung der

LreiSintereffen nicht geeignet , da ihnen diese fern liegen und die Geist¬
lich« ihrem ganzen Bildungsgang nach Alles vom einseitigen , kon-

ikjsionellen Standpunkt au « beurthciltcn . Die Selbstverwaltung sei
sür da» Volk und muffe durch das Volk auSgeübt werden . In der

Versammlung wurden drei verschiedene Flugblätter auSgetheilt , die sich
«ff die Wahl beziehen und die in den Gemeinden weiter verbreitet

«erden sollen. Dritter Gegenstand war die Wein accis - Frage .
Die ungleiche und ungerechte Vertheilung der Weinsteuer ward allge¬
mein hervorgehoben und fand keine Fürsprecher . Nachgewicsen wurde
aber, daß diese Art der Besteuerung aus dem Jahr 1858 herrührt ,
als« nicht von der neuen Aera, die im Jahr 1866 hier wie bei allen
Steuern lohne ihr Verschulden) zu einer Erhöhung schreiten mußte.
Hebting , Roder , Müller, Heilig, Seiz seien die Männer, die für
Herabsetzung bemüht waren , also lauter Liberale , während Lindau,
ziyßhirt stillschwiegen. Beschlossen wurde , daß alle Gemeinden je
einen Vertrauensmann ernennen sollten , um auf diese Weise eine
Kommission zu bilden , die die Frage näher zu bearbeiten und aus
der nächsten Versammlung Vorschläge zu machen habe , was zu thun
sei. Der Vorsitzende schloß nach diesem Ergebniß die Verhandlungen
md dankte für die zahlreiche Betheiligung.

Konstanz , 7. Sept . Hr . Buchbinder Moriell von Radolf¬
zell (verantwortlicher Redakteur der ultramotttanen „Freien Stimmen " ,
«egen Preßvergehen verurtheilt ) befindet sich seit voriger Woche wieder
aus freiem Fuß . Seine Frau hat — der „ Konst. Ztg ." zufolge —
aus der Mainau um Gnade gebeten und seine Freilassung durch die
allerhöchste Gnade erwirkt. — Was den Ausfall der Wahlen znr
Kreisversarnmlung betrifft , so wurden in Konstanz die 36 von der
Kortschrittspartei Vorgeschlagenen nahezu einstimmig gewählt. Abge¬
gebene Stimmen 628. — JnAllmansdorf ist die Wahl ebenfalls
m fortschrittlichen Sinn ausgefallen.

Vermischte Nachrichten.
— Karlsruhe , 6 . Sept. Heute hat die hiesige Freimaurer¬

loge „Leopold zur Treue " ihr neue « Lokal mit einer Festloge und
einem Festmahl cingeweiht . Die Loge steht unter der Großloge in
Bayreuth und halten sich zu der Feierlichkeit auch viele Logenbrüder
von auswärts eingcfunden . Die für die Loge bestimmten Räumlich¬
keiten im eigenen neuerbauten Hause sind höchst geschmackvoll und
tastend hergerichtet.

" Heidelberg , 7. Sept . In Bezug aus die Mittheilung , den
llnsall auf der Odenwälder Bahn betreffend, ist berichtigend zu be¬
merken, daß der verunglückte Schaffner nicht Schmidt , wie behauptet
»orden war, hieß, sondern David Spiegel , wie wir nachträglich in
Erfahrung gebracht.

— Von der bayrischen Grenze , 4. Sept . (Taub.) In
dm nahen Orte Sachsenhauscn ereignete sich am 31 . v. M . ein
«läßlicher Unglückssall . Eine dortige Bauernfrau wollte die vom Felde
Kmkehrenden Kühe , nachdem sie vom Wagen abgespannt waren , in
dm Stall treiben , um sie daselbst anzubinden . Plötzlich fuhr die eine
§uh , noch nie solche Tücke zeigend, nach der betreffenden Frau, stieß
>hr da« Horn in den Unterleib und riß ihr denselben bis zur Brust
vollständig auf , so daß Magen und Eingeweide heraushingen . Die
schnellherbeigeeilte ärztliche Hilfe vermochte aber das Leben der armen
Frau nicht zu erhalten . Erst nach 24 vollen Stunden gab sie unter

heftigsten Schmerzen ihren Geist auf .
JSigmaringen , 6. Sept. Heute war ungemeine Bewegung

* unserer Stadt und gab derselben das Aussehen wieder , welches sie
>li Residenz der soureränen Fürsten vor 1848 gehabt halte . Regie¬
rung«- nnd Privalgcbäude , die Kirchen und das riesige Conglomerat
örS fürstlichenSchlosses prangten im Schmucke preußischer, zollernscher,
Portugiesischer, badischer Fahnen und Flaggen ; die Glöckner der Pfarr¬
kirchehatten schwere Arbeit , Equipagen rollten durch die Straßen .

Es war dasTaufsest des jüngstgebornen Enkels des Fürsten Karl
zu welchem Gäste au« der Zahl fürstlicher Verwandten von

ûtwärts hieher gekommm waren . Selbst die Fürstin Katharina, die
Stiefmutter des Fürsten , hatte die klösterliche Einsamkeit des Benedik -
ttuerstist, Beuron verlassen , um der Taufe ihres Stiefurcnkels anzu -
*°h»kn, welche Nachmittags 2 Uhr unter den üblichen Kanonenschüssen
vollzogen wurde. Der Tag war zugleich der Vorabend des GeburtS -
^ de« Fürsten , was der loyalen Bürgerschaft Veranlassung gab,
^ Fackelzug mit Musik durch die Straßen der Stadt zum Schloß
^ sühren , wo der Fürst persönlich für die Aufmerksamkeit seiner Bür-

^ dankte. Ein Ballsest im Museum schloß den Tag ; des Nachmit-
7?' war im Ständesaal das seltene Fest eines großen Damenkaffee

ü
Trinksprüchen gehalten worden . Morgen früh reist der Fürst auf

tvnnn Landsitz Weinburg bei Rheineck ab.
7" Friedrichshafen , 6. Sept . (Sch. M. ) St . Maj . der

"/Ü non Württemberg begab sich gestern nach Romanshorn,
^ H

^ najektschiff zu besichtigen, das auf der dortigen Werste
«au begriffen und im Schiffskörper fast vollendet ist. 8000 Ztnr.

waren für dm kolossalen Rumpf nöthig, der, von einer Ma-
200 Pserdekrast in Bewegung gesetzt , bei voller Ladung im
14 Güterwagen in einer Stunde von Bahn zu Bahn zu

Ätzern.

— München , 7 . Sept. (Bahr. Bl.) Die „Hoffmann. Korresp ."
meldet , daß für nächste« Schuljahr die Errichtung technischer
Mittelschulen zwischen der Gewerbschule und dem Polytechnikum,
Industrieschulen genannt, beschlossen ist . Zunächst sollen zwei solche
Schulen in München und in Nürnberg mü je zwei Jahreskursen und
der Gliederung in eine mechanisch-technische , chemisch - technische und
bau - technische Abtheilung errichtet werden .

Der Herzog von Nemours , Vater des Herzog « von Alencon,
ist in Rippoldsau (Baden) derart erkrankt , daß er der Vermählung
seines Sohnes nicht beiwohnen könnte. Da er jedoch ausdrücklich
wünscht , derselben anzuwohneu , so wurde die Vermählung um 8 Tage
verschoben.

— Berlin , 3. Sept. Aus dem Fenster eines Hauses in der
Friedrichstraße regnete es am Mittwoch Vormittag Banknoten ,
und zwar Ein - und Fünfthalerscheine . Ein dort wohnender Kaufmann,
mit Geldzählen beschäftigt, war auf einen Augenblick abberufen worden ,
und seine Abwesenheit hatte sein vierjähriges Söhnchen benützt, die auf
dem Pult seine« Vaters liegenden Papierthaler aus dem Fenster zu
werfen . Trotzdem sich verschiedene Personen mir dem Fangen der
Flüchtlinge beschäftigten, wurden doch sämmtliche Scheine bis auf einen
herbeigeschafft, der seinen Weg , durch den Wind getrieben , nach der
Leipziger Straße zu genommen hatte und nicht wiedergesehen wurde .

— Im Hafen von Triest hat sich ein seltenes Ungethüm sehen
lassen, ein Haifisch , welcher am 1 . Sept . einem im Meer Baden¬
den das ganze Fleisch von dem einen Oberschenkel bis zur Ferse abge¬
rissen hat . Man machte Jagd auf den Haifisch und verbot einstweilen
das Badm im Meer.

— Zu den Riesenarbeiten , welche der Bau derPacific - Eisenbahn
nöthig macht, gehört die Ueberdachung einer Bahnstrecke von etwa 40
Meilen in den Sierra -Nevada-Bergen zu dem Zweck, die Verschüttung
der Einschnitte durch Schnee zu verhüten . Diese Ueberdachung muß
vom stärksten Balkenwerk getragen sein , um gegen die Eindrückung
durch die ungeheure Schneelast Sicherheit zu gewähren . Zur Lieferung
des nöthigen Holzes sind gegen 30 Dampffägemühlen Tag und Nacht
in Thätigkeit und bei der Bearbeitung 2000 Mann beschäftigt. An
beiden Seiten der Bahn verschwinden alle Wälder , um als Uebcrda -
chung, 800,000 Fuß per Meile, wieder zu erscheinen.

— London , 5. Sept. Charles Dickens , welcher mehr als
26,000 L. von seiner amerikanischen Reise heimgebracht hat, beabsich¬
tigt , 100 Vorlesungen in der Hauptstadt und den Provinzen zu geben.
Der Vertrag ist bereits abgeschlossen; Hr . Dickens wird 80 L . für die
Vorlesung oder 8000 L. im Ganzen erhalten .

— Auf der Insel Tahiti (Gesellschaftsinseln ) ist die erste Eisen¬
bahn eröffnet worden , welche aus einer der fruchtbarsten Gegenden ,
Punannia , nach der Bucht Tarapeua führt und dem reichlichen Export
nach Australien und Neuseeland sehr zu Statten kommen wird.

Die SonneufinstermK am 18. August.
Einem Privatbrief des vr. Hermann Vogel (Lehrer der Photo¬

graphie an der Gewcrbeakademie zu Berlin und Mitglied der nord¬
deutschen Sonnenstnsterniß- Erpedition ) , geschrieben an Bord des Dam¬
pfers, welcher die Expedition nach Suez zurückführt, ck. ck. 23 . Aug.,
entnehmen wir Folgendes :

„Am 18. Aug. verließen wir früh um 4 Uhr unser Lager (in Aden ,
wo die Expedition ihre Beobachtungen anstellte). Etwa neun Zehn¬
theile des Himmels waren bewölkt . Restgnirt machten wir uns an die
Arbeit . . . Unsere Aufgabe war es , innerhalb der drei Minuten eine
möglichst große Zahl von Bildern des Phänomens zu erhallen . Für
diesen Zweck hatten wir uns förmlich an dem photographischen Fern¬
rohr cinexerzirt , gerade wie Artilleristen vor ihren Kanonen . I>r. Feilsche
machte die Platte in dem ersten Zell, vr . Zenker schob die Kassette in
das Fernrohr , I)r. Thiele exponirte und ich entwickelte in dem zweiten
Zell . Wir hatten sestgestelll , daß es in dieser Weise möglich sei , in
3 Minuten 6 Bilder zu machen. Der entscheidendeMoment kam immer
näher , der mit banger Sorge von uns betrachtete Wolkenhimmelzeigte
zu unserer Freude jetzt einige Lücken, durch welche die breite , theilweisevom
Mond bedeckt als Sichel erscheinende Sonnenscheibe sichtbar wurde .
Die Landschaft erschien in dem seltsamsten Lichte , beinahe ein Mittel¬
ding zwischen Sonnen - und Mondlicht . Die chemische Lichtstärke er¬
wies sich auffallend schwach . Eine Probeplatte gab mit einer Stein-
heil '

schen Aplascatlinse-Mittelbleude erst in 15 Sekunden ein aus-
exponirtes Bild der Wolken . Immer kleiner wurde die Sonnensichcl
und die Wolkenlücke schien sich noch mehr zu öffnen , — wir schöpften
Hoffnung!

Die letzte Minute vor der Totalität der Sonncnfinsterniß (völlige
Verfinsterung ) , welche um 6 Uhr 20 Minuten eintrat . verging im
Fluge, vr . Fritsche und ich krochen eiligst in unser Zelt und blieben
daselbst ; von der Totalität haben wir leider unter diesen Umständen
nichts gesehen. Unsere Arbeit begann . Die erste Platte wurde probe¬
weise 5 und 10 Sekunden belichtet , um zu sehen, welche Zeit unge¬
fähr die richtige sei . Muhamed , unser schwarzer Diener, brachte mir
die erste Kassette ins Zelt . Ich goß den Eisenentwickler klar über die
Platte , gespannt der Dinge harrend , die da kommen sollten . — Da
erlosch meine Lampe. — Licht ! Licht ! rief ich — Licht ! Aber Niemand
hörte ; Alle hatten vollauf zu thun . Da griff ich selbst zum Zelt mit
der Hand hinaus — in der linken die Platte haltend — fand glück¬
lich eine kleine Oellampe , die ich mir für alle Fälle brennend bereit
gestellt hatte , und jetzt sah ich da» Sonnenbildchen auf meiner Platte
erscheinen: die dunkle Sonnenwand war umgeben mit einer Reihe
eigenlhümlicher Erhebungen auf der einen Seite , auf der anderen
zeigte sich ein seltsames Horn . Beide Erscheinungen vollkommen ana¬
log in beiden Bildern. Meine Freude war nicht gering .

Doch es war keine Zeit zum Freuen . Bald war die zweite und
eine Minute später auch die dritte Platte in meinem Zell . „Die
Sonne kommt "

, rief Zenker ; dir Totalität war vorüber . Alles erschien
aber als das Werk eines Augenblicks , so rasch war un« die Zeit ver¬
flossen. Die zweite Platte zeigte bei der Entwicklung sonderbarer Meise
nur ganz schlvache Spuren eine« Bildes. Vorüberziehende Wolkenschleier
hatten im Augenblick der Exposition die photographische Wirkung fast
gänzlich verhindert . Die dritte Platte zeigte wieder zwei gelungene
Bilder mit Protuberanzen am untern Rand . Trotz des Erreichten wur¬
den die Platten gewaschen, fixirt , lackirt und sofort — freilich mit sehr
unvollkommenen Hilfsmitteln — einige Kopien auf Glas genommen,
die, um Verlusten zu begegnen , separat nach Europa geschickt werden
sollen ."

Schwetzingen , 5. Sept . (Hopfenbericht .) Hier am Platze
wurden gestern einige Parthien besserer Waare zu 50 fl. gekauft ,
außerdem wurde auch Einiges zu 48 fl. und selbst niedrigeren Preism

abgegeben . Plankstadt , 4. Sept. DaS Geschäft flau , man zahlte
in den letzten Tagen 45 — 50 fl . Oftersheim , 3 . Sept . Total
ruhig. Brühl , 4. Sept Verkausgeschäst langsam , die Preise variiren
zwischen 40—50 fl. Hockenheim , 3 . Sept . Hier wurden heute
etwa 50 Zentner Hopfen abgewsgen, welche mit 33—37 fl. bezahlt
wurden . Geschäftsgang ziemlich lebhaft . — Weier , 2 . Sept . Da«
Geschäft sehr lebhaft . Gestern kamen ungefähr 50 Zentner Hopfm,
heute das gleiche Quantum zum Verkauf . Die Preise schwankten zwi¬
schen 38 - 45 fl . Walldorf . 3. Sept . Geschäft ziemlich schlep¬
pend ; etwa 50 Zentner Hopfen je nach Qualität mit 40, 45—50 fl.
bezahlt . Reilingen . 4 . Sept. Es wurden bereit« 350 Zentner
hier verkauft und- Preise bis zu 60 fl . erzielt, jetzt aber gesunken und
wird zu 35—40 fl. abgegeben. St . Leon , 3. Sept . Bis jetzt sind
etwa 90 Zentner verkauft , Anfangs zu 55—62 fl. pro Zentner , jetzt
schwanken die Preise zwischen 46—52 fl.

« Mannheim , 7 . Sept. ( Kursbericht der Mannheimer
Börse .) Weizen, eff. hies . Gegend , 200 Zollpfd. 12 fl. 50 G., 13 fl.
— P., ungarischer - fl . G. , 13 fl . 15 P . — Roggen, eff. 10 fl.
— G., 10 fl. 15 P. — Gerste , eff. hies. Gegend 10 fl. 6 G ., 10 fl.
24 P , ungarische — fl. — G. , 10 fl 20 P. . württembergische— fl.
— G. . 10 fl . 30 P . , Pfälzer prima 10 fl. 20 G . , 10 fl. 30 P.
— Hafer , eff . 100 Zollpfd. 4 fl 20 G . , 4 fl . 30 P . - Kernen,
eff . 200 Zollpfd . 12 fl 45 G . , 12 fl. 50 P. - Oelsamen, deutscher
Kohlrep« — fl — G>, 16 fl. 15 P . , ungarischer — fl . — G., —
fl. — P . — Bohnen - fl. — G . , — fl - P. — Linsen — fl
— G. , — fl - P . - Erbsen — fl . - G . , - fl — P . —
Wicken — fl — G ., — fl . — P. — Kleesamen , deutscher I. 29 fl
30 G., 30 fl 30 kr. P . , ll . - fl . - G . . 27 fl - P. . Luzerner
— fl . — P ., — fl . P . - Esparsette — fl . — G. , - fl. - P . —
Oel : (mit Faß) 100 Zollpfd. Leinöl , eff . Inland , in Parthien — fl.
— G. , 21 fl 15 P . . faßweise - fl. - G., 21 fl 30 P. — Rüböl.
effektiv Inland , faßweise — fl. — G . , 19 fl . 30 P ., in Parthien
— fl. — G. , 19 fl — P. — Mehl 100 Zollpfd. : Weizenmehl , Nr. 0
— st . — G., 12 fl — P., Nr. 1 — fl. — G., 11 fl. - P . , Nr.
2 - fl — G. , 10 fl. - P.. Nr. 3 - fl. - G .. 7 fl. 45 P., Nr. 4
— fl . — G. , 6 fl. 30 P. , norddeutsches im Verhältniß billiger. —
Roggcnmehl , Nr. 0—1 , Stettiner — fl. — G. , — fl. — P. —
Branntwein , eff. (50"/« n. T.) transik (150 Litres) — fl — G.,
23 fl. 45 P . — Sprit. 90°/» , ttanstt — fl. - G ., - fl . — P . —
Petroleum, in Parthien verzollt , nach Qualität— fl. — G., 13 fl. 30 P.

Wcizeu und Roggm fest , Gerste matt, Hafer unverändert , Leinöl
und Rüböl, wie Petroleum ohne wesentliche Aenderung.

Nachschrift .
Wien , 8. Sept . Die „N. Fr. Presse « schreibt: Die Er¬

öffnung des Reichstags findet den 17 . Okt . statt . Im Ju¬
st i z m i n i st e r i u m werden Gesetzentwürfe über Verhängung
des Belagerungszustandes und über ein Reichsgericht zur
Vorlage für den Reichsrath vorbereitet . — Pesther Tele¬
gramme einiger Morgenblätter melden, daß die bei Alexander
Karageorgievich konfiszirten Aktenstücke , sowie seine
Selbstaussagen die Schuld des Exfürsten zweifellos erschei¬
nen lassen . Die Untersuchung sei nahezu vollendet.

Parts , 7. Sept . Der „Cvnstitutionnel" sagt : Die
Sprache der „Nordd . Allg . Z .

" gibt den Beweis , daß man sich
jetzt jenseits des Rheines eine richtige Idee von der Haltung
der französischen Regierung und den nationalen Neigungen
zu bildenvermag. Es wäre wünschenswerth, wenn die deutsche
Presse überhaupt eine gleiche Unparteilichkeit zeigte . — Das¬
selbe Blatt bestätigt, daß der päpstl . Nunzius dem Mi¬
nister Marquis v . Moustier keine Note übergeben habe. Die
Kaiser!. Regierung hat keineswegs die Absicht , ihre Truppen
aus dem Kirchenstaat zurückzuziehen . — Der Zustand des
Grafen v. d . Goltz hat sich verschlimmert.

London , 7 . Sept . Der „ Globe " meldet, daß der seit¬
herige englische Gesandte in Lissabon , Murray , den Ge¬
sandtschaftsposten in Brüssel erhalten werde. — Lord Stan¬
ley ist von seiner Reise nach dem Festland wieder zurückge¬
kehrt . — Es wurde bekannt gemacht , daß alle englischen
Schiffe , ausgenommen diejenigen, welche von London kämen,
ohne Quarantäne zu halten , in den portugiesischenHäfenein -
laufen könnten.

Washington , 7. Sept. (Rcuter's Office.) Die
öffentliche Schuld betrug am 1 . Sept . 2,643,250,000
Doll ., der Staatsschatz 107,500,000 Doll.

Kuppenheim , 5 . Sept . Für die Brandverunglückten
in Kuppenheim sind weitere milde Gaben gereicht worden : 1) An da«
Pfarramt : Von Hrn. Hauptlehrer Machold und seinen Schülern
in Schönau 11 fl . 36 kr , von Hrn . Dekan Kürzel in Renchen 3 fl.
30 kr. , von Hrn. Curat Ehral durch eine Sammlung in Altschweier
24 fl . 30 kr., von Hrn. Kaplan Grimm in Gernsbach 1 fl. , au« Er¬
lach von Ungenannt 1 fl . 2) An das Bürgermeisteramt : Von
Hrn. Kaufmann Desaga in Rastatt 2 fl. , von Hrn . C . W . H . in
Karlsruhe 3 fl , vom Liedexkranz in Bruchsal 100 fl. , vom Großh .
Kommando des 5 . Infanterie- Regiments in Freiburg 51 fl. , von Hrn .
I . Schein Muggensturm 5 fl . , durch Hrn. Geschäftsführer Reister in
Gaggenau 22 fl . , von Hrn . B . D . in Muggensturm 1 fl , vom Sän¬
gerbund in Gaggenau 16 fl. 15 kr. , vom Sängerbund in Altschweier
7 fl . 48 kr. , von Hrn. Thierarzt Schäfer in Stockach 36 fl . , vom
Sängerbund in Schwarzach 20 fl . , von Hrn . Louis Vetter in Span¬
dau 10 fl Herzlichen Dank ! — Linz , Dekan. Hertweck , Brgrmstr .

Frankfurt , 8 Sept. , 3 Uhr 42 Min. Nachm. Ocsterr. Kredit-
aklien 219'/, , StaatSbahn-Aklien 261V, , National 53V» , Steuer¬
freie 52 , 1tt60r Loose 74V«, Oeslerr . Valuta 103'/» , 4proz. bad .
Loose lOOVr. Amerikaner 75Vie. Gold 144'/, .

Verantwortlicher Redakteur:
Dr. I . Henn . Kroenlein .

Großherzogliches Hoftheater
Mittwoch 9 . Sept . 3. Quartal . 88 . Abonnementsvor¬

stellung . Zur Feier des Allerhöchsten Geburtsfestes 5einer
königlichen Hoheit des Hroßherzogs. Bei festlich beleuchtetem
HKlse . Zum ersten Mal : Die Braut von Azola , Oper
in 3 Akten . Musik von Ludwig Liebe. Anfang 6 Uhr ,

! Ende 9 Uhr .



M Z .P.369. Karlsruhe . Verwand-
tm und Freunden machen wir die
traurige Mittheilung , daß unsere liebe,

I gute Mutter , Schwiegermutter und
Großmutter , Anna Stroh , geb.
Kolb , Oberrechnungsraths Wittwe

dahier, Montag den 7. d . M ., Abends 8 Uhr,
nach längerem Leiden in einem Alter von 58
Jahren 11 Monaten und 26 Tagen sanft
verschieden ist.

Die Beerdigung findet Mittwoch den 9 .
d. M -, Abends 4 Uhr, statt.

Trauerhaus : Karlsstraße Nr . 2.
Die trauernden Hinter -
_ bliebenen ._

Z .p .361. Freiburg .

Einladung
zur Generalversammlung des allge¬
meinen Vereins der Großh. bad. No¬

tare und der Hilfsanstalt,
Bei der am 23 . Februar d. I . zu Offenburg abge -

hallenen Generalversammlung wurde die Stadt Kon¬
stanz als Ort der diesjährigen ordentlichen General¬
versammlung bestimmt , und durch Beschluß der Di-
rekiionS- Sitzung vom Heutigen die Abhaltung der¬
selben auf

Sonntag den 2V. d. MtS.»
Morgens 8 Uhr ,

im Rathhaussaale in Konstanz festgesetzt.
Zu dieser Versammlung werden sämmtlicheMitglie¬

der des Vereins , insbesondere die Abgeordneten oder
deren Ersatzmänner , eingeladen.

Gegenstände der Verathung sind :
1 ) Vorlage der Rechnungen 1867 und 1868 ;
2 ) Wahl eines Revidenten für dieselben ;
3) Berathung und Beschlußfassungüber den Sta -

tutenenlwnrf ;
4) Wahl der Vereinsbeamten .

Freiburg , den 6 . «September 1868.

_ Die Bereinsdirektron._
s .« 6re8l>M>.

Engl . Lebensversicherungs-Gesellschaft
in London.

Die Gesellschaft übernimmt zu festen und billigen
Prämien Versicherungen auf das menschliche Leben ,
Aussteuer- und Kinderversicherungen, sowie Leibrenten.

Aus dem in der Generalversammlung vom 14. No¬
vember 1867 erstatteten Rechenschaftsberichte ersah
man als Resultate des verflossenen Geschäftsjahres :

Neu« Anträge 3890 im Versicherungsbeträge von
34,622,925 FrcS wurden angemeldet, 8483 Anträge
mit 28,808,450 Frcs . angenommen.

Die für neue Prämien während des Jahres einge¬
gangene summe beträgt 991,422 Frcs . 40 Cs.

Die JahrcSeianahme erhöhte sich auf 7,422,485
Frcs . 50 CS. , wovon 6,581,547 Frcs . 80 Es . aus
den Prämien , und 860,937 Frcs . 70 EtS. aas den
Zinsen und Kapitalanlagen erflossen sind .

Kür Sterbejälle « nv Aussteuer wurden im ver¬
flossenen Jahre 2,366,905 Frcs . 60 Cs . ausbezahlt .

Die Gesellschaft bringt für die seit der letzten Ge-
winnstrepartitien (31. Juli 1865) abgelaufenen zwei
Jahre 1,500,000 Frcs. zur Vertheiluug , wovon
80 pCt. den mit Gcwinnantheil versicherten Policen -
besitzcrn zufallen.

Der Rest der Überschüsse im Betrage von 3,500,000
Frs . wurde den Kapitalanlagen beigcfügt , welche nun¬
mehr 25,637,050 Frs . betragen.

Die Hauptageutur in Mannheim :

Die Hauptagentur in Karlsruhe :
A>« LI , Steinst raße Rr . 7» 3ier Stock .

SW" Für Zahnleidende .
"Wv

Wenn die Pflege des Mundes und der Zähne nach
dem Urtheile aller Aerzle uothwendig und heilbringend
für die Gesundheit des Menschen ist und vor vielfachen
Leiden und Unannehmlichkeiten bewahrt , so ist es
Pflicht , hierzu das berühmte , mit den glänzendsten
Erfolgen getränte Anatheriu - Mundwafser des vr .
Popp *) in Erinnerung zu bringen . — Kein Mittel
wirkt so energisch und sicher gegen Zahnstein , Pusteln ,
Schwämme , Fäulniß im Munde , selbst gegen den
Skorbut , als diese herrliche Essenz , die zugleich für
Gesunde das sicherste Präservativ gegen alle Mund -
kraukheiten ist . Belebend, erfrischend , den Athem rei¬
nigend , wwkt sie besonders auf die Zähne , deren Ge¬
sundheit und natürliche Farbe bewahrt und wieder
hergestellt wird . Sie beseitigt den Weinstein , die
Schmerzen Hobler und brandiger Zähne und heilt das
leicht blutende Zahnfleisch. Gegen jeden Zahnschmerz
( rheumatisch oder nervös ) bewährt sie sich schnell und
sicher, und erhält den Wohlgeruch des Alhems , indem
sie alle schädlichen Atome aus dem Munde entfernt.
Die segensreiche Wirkung dieser Essenz kann daher
allen Zahnleidcnden nicht genug empfoblcn werden.' ) Zu habm in Karlsruhe : K. Wolfs «. Sohn
( LangestraßeNr . 104) ; in BaSen - Badrn : I . Bihlarz ,
Großb . Hofapvtheker; in Lörrach : I . L . Katame ;
in Ma nnheim : Frz . A. Bauer ._ Z .p .l .V .

Eine Haushälterin s^m
Alter , die in allen häuslichen Arbeiten erfahren und
zur selbständigen Führung des Haushaltes im Staude
ist, sowie die feinere Küche , Backen , Einmachen u . s. w .
versteht , sucht in einer Haushaltung ein Engagement
auf Michaeli. Dieselbe ist mit guten Zeugnissenvcr-
sehen . Wo ? sagt die Expedition dieses Bl . jZ . p 356.

r»

2
2

sSS

Qualität sehr fein .
Durch GelegenheitS- Cassa- Kauf kann ich ca . 300,000 Stück der so beliebten Superfeinen

llsvsnna -ünr Vmeriks -Oigsrreo (in Blechbüchsen ä 250 Stück ) , welche überall s 1000 Stück 54 fl.
kosten , mit 36 fl. verkaufen; ferner kk « svsons LI Valor s 1000 Stück W st. ( in Kistchen s 250 Stück ).
Vorzügliche Qualität , feines Aroma , ausgezeichneter Brand und der wahrhaft enorm billige Preis
macht diese Waare wirklich empfehlenswerth. Probe -Originalkistcheo ä 250 Stück versende franco
gegen Einsendung oder Nachnahme des Betrages .

BambergerHof .
? . 8. Eine Parthie llockkeine Havanna La lVssdington Cigarren (in Blechbüchsen

Z .p .360. s 250 Stück) » fl. äk Pr. 1000 sind eingetroffen und kann selbe nur empfehlen.

ntowixx« oo LX sociürü oes sciascrs
i»ovsrainl.i.r8 va rauis.

Keine grauen Haare mehr !

von Vtoqresrnarv sine in Lorrsn.
Fabrik in «ollen, rue 8c.-AiroI»s, Zs .

Um augenblicklich Haar und Bart in
allen Nüancm , ohne Gefahr , für die
Haut, zu färbm. — Diese« Färbemittel
ist das beste aller bisher dagewesenen .

G«n.-Depot bei Fr . Wolff LS Sohn , Hof -
rlsr .

lieferanten in Karlsruhe . Z .I304.

« W» 2 .P .SK8. Lsrtsrllde . Lin
«ekerenckSr aller ein ge-

vaulller «ecdtspralctikautrvirll xesurtit von
_ _ «eetttasnrvalt Strum «.

Feuerwehrhelme .
Die freiwillige Feuerwehr in Roth weil am Kai¬

serstuhl beabsichtigt die Anschaffungvon ca . 80 Stück
Helmen. Lusttragende Herren Fabrikanten werden er¬
sucht , Muster mit Angabe des Preises , der Lieferungs-
und Zahlungsbedingungen bis zum 20 . Sept . d . I .
franco an das Kommando einzusenden. Z .p .363.

Z .p .191 . Karlsruhe .

Fatz-Berkauf .
Aus dem Keller des Markgräf¬

lichen Palais werden verkauft :
3 runde Faß von 23 , 17 und 16 Ohm ,
4 ovale . , 27, 16, 16 und 12 Ohm ,

14 kleinere Faß von 237 Maß bis 5 Ohm .
Z .o.96. Baden .

Liegenschafts-Ver¬
steigerung .

Die Erben der Altemhornwirth Josef Zeller
Eheleute voll hier lassen der Erbtheilung wegen am

Montag den 21 . September d . I .,
Nachmittags 3 Uhr ,

in der sog . Villa Zeller in Baden nochmals fob
gende Liegenschaften öffentlich versteigern , wobei der
Zuschlag erfolgt, wenn mindestens der SchätzungSprers
geboten wird , als :

1) Die sog . Villa Zeller, dreistöckig , die
unteren zwei Stöcke von Stein , der
obere von Holz , enthaltend 28 Zim¬
mer, 5 Küchen nebst gewölbtem Kel¬
ler, Remise und Speicherraum ; fer¬
ner ein Bcunncnrecht, Garten nebst
Anlagen . 395 Ruthen messend , neben
dem Spitalgut , dem Michelbächlein
und dem Weg , geschätzt zu . . . 30,000 fl.

2) Eine Scheuer mit gewölbtem Keller
und Bruunenrecht , 232,5 Ruthen
Hofraithe und Ackerland und weitere
81,5 Ruthen Ackerland in der Nähe
der Villa , geschätzt zu . 6,000 fl.

3) Ein einstöckiges Waschhaus sammt
Zugchör, geschätzt zu . 1,000 fl.

4) 1869,12 Ruthen Acker und Wiesen
um und in der Nähe der Billa , in
8 Parzellen , geschätzt zu . . . . 4 .800 fl .

Gesammschätzungspreis 41,800 fl .
Die Steigerungsbedingungen , sowie der Sitnations -

plan können täglich bei dem Unterzeichneten cingesehen
werden.

Baden , den 5. September 1868 .
Waisenrichter

C. Bertsch .
Z .o .30. Rr . 2529 . Bühl .

Ankündigung
In Folge richterlicherVerfügung

werden aus der Gantmasse der
Christian Eitel Eheleute von Bühl die nachverzeich -
neten Liegenschaften am

Montag den 28 . September ,
Nachmittags 4 Uhr ,

in dem hiesigen RathhauS öffentlich versteigert, wobei
der cndgiltige Zuschlag erfolgt , wenn der Schätzungs¬
preis oder darüber geboten wird.

Beschreibung der Liegenschaften .
Ein zweistöckiges Wohn - und Bierwirthscheftsge-

bäude mit einem zweistöckigen Bicrbrauereigebäude
(beide mit gewölbten Kellern) , nebst Scheuer , Stal¬
lung , SommerwirthschaflSgebäude, Kegelbahn, Ge¬
müse- , Somlnerwirihschastsgarten und Hofraithe , in
der Eisenbahnstraße dahier gelegen , einerseits Meier
Kahn , anderseits GLßchsn , vorn Eisenbahnstraße, hin¬
ten Feldweg. Anschlag . 15,500 fl.

Bühl , den 28 . August 1868.
_ F . Dumas , Notar ._

Z .p .354. Nr . 1464 . Karlsruhe .

Die Lieferung des Jahresbedarfs an Rührer Stein¬
kohle« für den Betrieb des Großh . Hofwasserwcrkeö
dahier soll vergeben werdm.

Angebote hierauf wollen längstens bi«
Donnerstag den 17 . d . M . ,

Vormittags 10 Uhr ,
aus Großh . Hofwafferwerkabgegeben werden , woselbst
indessen die Liefe,ungsbedingungen eingesehenlverden
können.

Karlsruhe , den 4. September 1868 .
Obermüller , Gerstner ,

_ Oberingenieur ._ Ingenieur ._
Z .p.366. Nr . 217. Karlsruhe .

Lieferung eiserner Träger .
Die Anfertigung der zu den eisernen Gebälken des

Gebäudes für die vereinigten Großh . Sammlungen
erforderlichen schmiedeisernen gebogenen Träger , im
beiläufigen Gewicht von 125 Zentnern , soll im Sou -
missionSwege vergeben werden.

Die, derartige Arbeit liefernden Meister werden ein-
geladcn , in dem Geschäftszimmer des Unterzeichneten,
bei der Baustelle, im Laufe dieser Woche , von den Be¬
dingungen und dem Muster dieser Träger Einsicht zu
nehmen, und ihre Angebote längstens bis

Samstag den 1 2. d. M . ,
Nachmittags 4 Uhr ,

daselbst einznreichen .
Karlsruhe , den 7. September 1868.

Berckmüller ,
Oberbaurath .

Z .p.233. Rr . 8877 . Konstanz . ( Bekannt¬
machung .) Die Ehefrau de« Georg Bittling -
maicr , Rosa , geb. Laub , von Wuchs a. R . hat
gegen ihren Ehemann eine Klage auf Vermögcnsab -

sonderung erhoben. Dieses wird den Gläubigern zur
Wahrung ihrer Rechte mit dem Anfügen bekannt ge¬
macht, daß Tagfahrt zur Verhandlung vor dem dies
festigen Gerichtshof auf

Donnerstag den 29 . Oktober d . I . ,
Vormittags V,9 Uhr ,

anbcraumt ist.
Konstanz, den 31 . August 1868.

Großh . Kreis- und Hofgericht Konstanz. Civilkammer.
W e d e k i n d.

Fr . Waltz .
Z .p.358. Nr . 1673 . Mannheim . (Bekannt¬

machung .)
I . S .

des Grafen Hugo von Ingelheim
zu Oos , Kl ., Obcrappellalen ,

gegen
den Grafen Philipp vonJngclheim
in Geisenheim und Gen ., Bell ., Ober¬
appellanten,

Nichtigkeit eine « Vertrags , hier
Herausgabe von Urkunden betr.

Zur mündlichen Verhandlung dieser Sache ist Tag¬
fahrt auf

Dienstag den 22 . d . M . ,
Vormittags 9 Uhr ,

dahier anberaumt , wovon der Kläger , Oberappellat ,
da sein bisheriger Anwalt die Anwaltschaft gekündigt
hat und sein dermaliger Aufenthalt unbekannt ist, un¬
ter Bezug auf die diesseitig ! Verfügung vom 14. Ja¬
nuar d . I . , Nr . 120 , andurch in Kenntniß gesetzt wird.

Zugleich wird demselben anfgegebcn, längstens bis
zu obiger Tagfahrt einen dahier wohnenden Gewalt¬
haber zu bestellen (8 239 der P .O .) , widrigenfalls
alle weiteren Verfügungen und Erkenntnisse mit der
gleichen Wirkung , als wenn sie ihm selbst eröffnet
wären , an der Gerichtstafel angeschlagen werden würden.

Mannheim , den 7. September 1868.
Großh . bad. Oberhofgericht.

H a a ß.
A . M . Mez .

Z .p 353. Nr . 2490 . Mannheim . (Oeffent -
liche Ladung .) I . U. S . gegen Salo Alexan¬
der von Löbau wegen Unterschlagung wird Tagfahrt
zur Hauptverhandlung vor dem hiesigen Schwurge¬
richt ans

Donnerstag den 1 . Oktober ,
Vorm . 8V, Uhr ,

anberaumt , wozu der flüchtige Angeklagte mit dem
Anfügen vorgeladen wird , daß er sich 14 Tage vor der
Tagfahrt bei dem UntcvsuchungSgericht , nämlich dem
Großh . Amtsgericht Heidelberg , zu stellen habe , und
daß die Verhandlung stattfinden wird , mag er nun er¬
scheinen oder ausbleiben .

Mannheim , den 5 . September 1868.
Großh . Kreis - und Hofgericht . Schwurgericht.

Der Vorsitzende :
B e n ck i s e r .

Lehrling .
Z .p .352. Nr . 2491 . Mannheim . (Oeffent -

liche Ladung .) I . N . S gegen Benedikt Bonset
von Leutershausen, .wegen versuchter Unzucht mit einem
Kinde, wird Tagfahrt zur Hauptverhandlung vor dem
hiesigen Schwurgericht auf

Donnerstag den 1 . Oktober 1868 ,
Nachmittags 3 Uhr ,

anberaumt , wozu der flüchtige Angeklagte mit dem
Anfügen vorgeladen wird, daß er sich 14 Tage vor der

Alr

Tagfahrt bei dem Untersuchungsgericht, „ SuM ,
Großh . Amtsgericht Weinheim , zu stellen
daß die Verhandlung statthaben wird, mag er
scheinen oder ausbleiben . *r>

Mannheim , den 5. September 1868.
Großb. Kreis - und Hofgcricht. SchwurqeriL,

Der Vorsitzende : /
Benckiser .

Lehn ' i, »
Z .P .357. Nr . 3375 . Baden . ( Dessen,li -

Vorladung .) I . A. S . gegen Christian Bandli «von Hilpertsau , Balthasar B e anr y von Kaste!
Mainz und mehrere Genoffen von Bade«, wegen
stahl«, wird mit Bezug auf die öffentliche Bek»A
machung des Großh . Kreis - und Hofgerichts
bürg, Raths - und Anklagekammer, vom 30. Julis -
Nr . 1271 , Tagfahrt zur Hauptverhandlung jy,
tzungssaale de« Großh . Kreisgerichts ballier
beraumt auf

Freitag den 25 . September l.
Vormittags 9 Uhr ,

'
und werden hiezu die abwesenden Mitanqeklam „
Christian Bandlion und Balthasar Beau »mit dem Anfügen vorgeladen, daß sie sich 14 Tage - 4
der Hauptverhandlung bei dem Großh. Amt-aeri^s,
Baden zu stellen haben.

^
Baden , den 5 . September 1868.

GroßherzoglichcsKrcisgericht Baden,
als Strafkammer -Abtheilung des Großh . Kreis- ^

Hofgerichts Offenburg .
Der Vorsitzende :

vr . Puchelt .
H - is

Z .o .98. Nr . 25,275 . Karlsruhe . (Diebs : , « .
undFahndung .) AnSeinem hiesigen PrivachM
wurde am 4 . d . M . entwendet :

Eine goldene Damen - Cylindernhr mit Weißporz,
nenem Zifferblatt , großen dicken römischen Zahle»
auf dem Stanbdcckel ist der Name'

„ Lina Perria '
eingravirt . An der Uhr befand sich eine schio,»,
Kordel zum Umhängen .

^

Karlsruhe , den 5 . September 1368.
Großh . bad. Amtsgericht.

S ch e m b e r.
Z .o.43 . Nr . 11,442 . Radolfzell . (Entmiw .

digung .)
Die Entmündigung des Nikodemus
Maßler von Wangen betr.

Beschluß .
Der taubstumme NikodemeS Maßler vonWanq «,

wurde wegen bleibender Gemüthsschwäche entmündig,
und Josef Anton Löble von da zu seinem Vormund
ernannt .

Radolfzell, den 31 . August 1868.
Großh . bad. Amtsgericht.

Heiß .
Z . o .73. Nr . 8263 . Lörrach . ( Bekanntma¬

chung .) Müller F . Jenny von Kandern hat m
die Genehmigung zur Erweiterung des Mühlenteich«
bei seiner am Gewerbekanal zu Kandern unterhalb der
Sägerci des I . G . Kramer liegenden Mühle nachze-
sucht , und soll dies dem vorgelegtcn Plane gemäß ans
dem Eigenthum Jenny 'S durch Anlage eines M
langen, 25' breiten und 1 ' tiefen Weihers , welcher mit
dem Mühlebach durch einen 4 ' breiten Kanal oh«
Stellfallen in Verbindung steht , geschehen.

Wir bringen dies mit dem Anfügen zur öffentlichen
Kenntniß , daß das Gesuch nebst Plan bei dem Ke-
meiiiderath zu Kandern während drei Wochen ;«
Einsicht der Betheiligten ausliegt und etwaige Entwen¬
dungen gegen dieses Vorhaben innerhalb der gleich«
Frist schriftlich oder mündlich entweder bei der ge¬
nannten Gemeindebehörde oder diesseits bei Vermei¬
dung des Ausschlusses anznbringen und zu begrün¬
den sind .

Lörrach , den 29 . August 1868.
Großh . bad. Bezirksamt.

In Abwesenheit de « Amtsvorstandes :
Birken mayer .

Lang .

Frankfurt , 7. Septbr . NtaatSpatzirre.
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